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Die Leserecke des höheren Blödsinns

ausgewählt von Robert Däster

Der Schimpans sprach zu seiner Traumfrau:
«Geliebte, aus dir werd' ich kaum schlau;
Du spielst ständig Fangis
Mit dem Orang-Utang bis
Ich wieder einmal auf den Baum schau.»

Werner Osterwalder, Zürich

Herr Regenaß sah beim Spazieren
Ein Fräulein «sein Tüchlein verlieren».
Doch alt schon an Jahren
Und drum sehr erfahren
Tat nichts er als es konstatieren.

A. Wettenschwiler, Rorschach

Der Förster in waldgrüner Joppe
Sitzt einsam und löffelt die Soppe.
Da sieht er von weither
Ne Maid ohne Kleither.
Was meinst du, ist das ihm ächt schnoppe?

Hanni Waldburger, Winterthur

Es pflegte ein Jüngling in Büren,
Wenn er heimkam, zu schletzen die Türen.
Der Vater wollt's regeln
Und fing an zu schlegeln -
Nun kann er sich fast nicht mehr rühren.

Ursula Blättler (IS), Suhr

Da versucht ein Betrunk'ner zu rodeln,
Doch hat's keinen Schnee mehr am Bodein.
Jetzt sitzt er im Gras
Und trinkt noch ein Glas.
Anschließend beginnt er zu jodeln.

E. Wenger, Commugny

Da waren zwei Drucker in Bückten
Die in einen Spiegel oft guckten.
Warum sie das taten?
Ich will's euch verraten:
Weil sie nur in Spiegelschrift druckten!

Erich Fries, D - Frankfurt

Da wott doch e Peter vo Schüpfe
Uf eim Bei ga Bärn iche hüpfe.
Nach eim Kilometer
Ischs fertig mit Peter:
Är ma ds angere Bei nümme glüpfe.

A. Eichenberger, Thun

Es wollte ein Krösus aus Schlieren
Beim Anlagefonds investieren.
Der Fonds war bald flöten.
Der Krösus, in Nöten,
Ging selbst mit Investments hausieren

Robert Da Caba, Genf

Es war eines Tages in Ennenda,
Da legten zum Spaße die Hennen da
Im Hof der Frau Meier
Vergoldete Eier.
Wie sah man die Frauen nun rennen da!

Friedrich Wyß, Luzern

Mich dauern die Nerven Herrn Dästers!
Das Limerick-Heer, wie entläßt er's?
Wer stiftet ihm bar
Aus dem Spruchhonorar
Den Trost eines doppelten Tresters?

Paul Kamer, Zürich

Da packte mich eine Hyäne
Und zeigte die fletschenden Zähne;
Das ist wohl nicht wichtig,
Doch scheint es mir richtig,
Daß ich nebenbei dies erwähne!

Werner Küenzi, Bern

Da will noch die Wirtin vom «Sternen»
Im Alter Klavierspielen lernen.
Doch wird nichts daraus -
Es stellt sich heraus :

Sie tut damit Gäste entfernen!
Fritz Thoma, D- Trier
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